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Sport und Spiel
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Ärbeiier-Spori
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Sl ^'4
Li»

°0ln Sonntag, den 18. Nov . 1928. 3. Fu '
gballbezirk .

li,»^ "
^ essantes Tressen lieferten sich Berghause » und Unis »

,
°eiin letzten Seriensviel . 3 : 3 mar der Ausgang ,

eich, Obdach muh Südstadt Karlsruhe erkennen, dah es nicht
SüpiKw siegen . Mit nur 5 : 4 kann Südstadt erfolgreich
.^ üstadt li — Ittersbach II 2 : 0.

I feiert gegen Weiler einen 2 : 0 - Sieg .
i ■ | jjj

l und Mörsch I trennen sich mit 4 : 1 für Sagsfeld .' J So«
’
m *1 Tugend trat gegen die neuerstandenen Jugendge -" kuret an . 3 : 0 blieb Grünwinkel Beherrscher der

.̂ »ll hat gegen Grün -Weih Mühlburg einen schweren Gang .
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. (. * . ctl äfet es , beim Stande von 3 : 2 für sich das Feld .
UM die . r. ^.

5° T *»«nUn
"au gegenüber

Stbli*' ' 1* Um die Bezirksmeisterschaft standen sich Feudenheim1 * *- - - Mit 3 : 2 sichert sich Feudenheim diese

^ ergftaulc » I — Union Karlsruhe I 3 :3 ( 1 :0 )
^ i'
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,cn Scrienlvicl stellte sich Union Karlsruhe in - „„ -
u,

! =tc(iu„
et)r interessantes Tressen zu sehen . Union , sichtlich bestrebt

l"11
: 311 bcrvesscrn . muß erfahren , daß Berghausen ebenfalls da-

fTVl? J Tüh» . 1« , mH tiw. 'Si - ti- . . . m. u, _

A

^s»I w>t an führender Stelle zu bleiben . Spielverlauf : verspätet^ >>e, , , ^ Viel . Beiderseits werden gute Sachen hcrauSgcspielt , ohne
^ werden. Berghauscn lann gute Gelegenheiten nicht verwer -

tim? ^kht es durch Strasstotz in Führung . Union gelingt , trotz
r!!̂ t>I. J.?"9ui1 fl nichts . Mit 1 :0 für Berghausen werden die Seiten
V ^ „V * tfr dausc legt Berghausen Nr . 2 und 3 vor . Union
. %er n *cin Können und kann in kurzen Abständen , verdient gleich-
q? °Oijh

^ ^dko,nvs steht 2 Mannschaften , die einen einwandfreien Fuß -
Kei» Tor fällt mehr . Resultat entspricht dem Spiel -

Fr . Fl .
ttzriinwinke ! Jgd . — Welschneureut Jg » . 3 o
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^Cllmal *,ctIal Neureuts Jgd . den Rasen . Sic lieferte eine
••j « ' wird mit der Zeit einen beachtenswerten Gegner ab-

d!»ch - Viel : Mit Anstoß entrollt sich ein slotteS und faires Tres -
?^ brnialigen , vergebnislosen Anstürmen gelingt Grünwinkel

*
L* krstc Tor : mit diesem Stand gebt es in die Pause . Nach

, f i ^ ttc i
1 ^ rünwinkel den Wind im Rücken und kann aus GrundE djz ics das Tressen überlegen gestalten , was sich durch 2 weitere’

Wiit ^ ®, u 6 auSdrückl. Mit dem Schlußpfiff hat Reurent fein
glänzend bestanden .

S^
Bfinff Fucrsbach I Südstadt n -> 4 :5
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,?, Bieter war diesem Spiel beschieden. Mit 3 :0 konnte Süd -
A *51

1•. Ci« V ^ 8U'C >n Führung liegen . Nach Seitenwechsel war Nr . 4
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ot gelingt Ittersbach . Wiederum ist Tüdstadt erfolgreich .
ze> fa >^ lh lvar für Südstadt dadurch erreicht . Im Endspurt beweist

^ Vielstärke und kann bis zum Ende das Resultat mit
Fr . Sr .

^ ^
» « .S . Turlach I — * .* .» . Bulach 1 1 :0

J 5t >y,^
8dlchaflssvicl loh man in Turlach obige Begegnung . Las

^
“'aen. »I® Interessantes . Tie erste Hälfte konnte noch einigermaßen

C tzi»
' ft zweite Teil dagegen war interesselos und mitunter lang -

^t»e giach als Gruppenmeistcr müßte man mehr erwarten , denn
>d ^ »rla ^' itng war schlecht . Kein System und Verständnis war zu

®!ott t
*c'6,e auch nur Mittelmäßiges , doch immerhin zusrieden -

? To , .
'gh wenigstens einiges Verständnis . Oester wurde das

>«. loi »,
^ ^koht. Glück einerseits und Pech andererseits verhinder -

h» lvejst einzige Tor erzielte D . in der ersten Hälfte .
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' 'V'irht das Spiel kurz vor Schluß abgebrochen . Berwers -" k>t zweier Spieler gab Veranlaflung dazu . G . G .

, !̂ l>>avu
8 Mannschaften lieferten sich einen scharfen Kamps , in ' dem

V % der "so"" ks -uoiauen von ocioen «reuen naw oen tarn
T’! «? 5 bie^ -gnkrs . Beide Mannschaften zeigen eine Kunst Im Ab -

U'Nerlag .
, ,.f gestaltete sich das

pCjJ % !®'n b,
"" lonflfnmcä Abtasten l
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Niesern 1 :2, 2 . Mannlchasten 1 :0

Tressen der ersten Mannschaften ,
von beiden Seiten nach den schwäch.
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*' Angriff und Verteidigung , doch kommt kein slotteS
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T
bcrmt« ‘ heute aus beiden Seiten die gefährlichen schnellen

I»r>̂ 4 - kachle
' °n„nt Niesern durch einen schönen Torwurs in Führung .

Ün ^ krt »,?krzweiseltc Angriffe , doch umsonst; wie ein« Mauer steht
Jn/ Agi ,

" 'g »ng, unterstützt von den " " »> >» e>« t. in.»
l J K Ä v^ Urfo^ 1

. änderen Seite kann Niesei
•" ? (t durch Fernwurf zum

n
8 1 bleiben sollte . Nach Sei )

anderen Seite kann Niesern zum zweiten Erfolg ein¬
ersten Erfolg , der auch der

rii.
'"1 " " >oen louie . Uiaw Seitenwechsel verlor das Spiel

>is d^ t ^ leg »- -ontcreste . Durlach spielt in der zweiten Spielbälste
"ö ? dkb zum Erfolg reicht es nicht mehr .1 wlgendc Faustballspiel konnte Turlach für sich
^ R - 8 .

9}
1 - - HagSseld I 3 :0. 3 . Mannschaften 7 :0 (4 :0 )

n(rfv̂ „ CTt , la jcn jn Grhtzjngen . Dem Spiel der ersten
"L

>, ÜI,, ^
b« das der ziveitcn voraus , in dem die jugendlichen

kö lid» a
nten ' durchaus verdienten Sieg erringen konnten . Hags¬

ah ^ I (̂ ,1: um mindestens das Ehrentor zu erzielen , doch
zhtf b,annfchast stets Herr der Lage . Dar Spiel der ersten

" w1' ^ UthÜ̂ ft
9 ” nt mit scharfem Tempo . G .s Sturm wird von seiner

! aX ViSftS .
8** H , tn,mct wieder nach vorn geworfen , sodaß eine klare

iP •
lln „ äutage tritt . Die Vorstöße H .S sind sehr spärlich und

J : n Z jährlicher Natur . Tie Platzmannschaft wirst tn kur -
VZA P 1 146, ?tc ' denen H . nichts erwidern kann. Nach etwa einer

och ein H . Spieler zu einer Unsportlichkeit hinreitzen .
i, '%Qtt ê7eiaercchterwcise mit Platzverlveis ahndet . Unvcrständ «
o I» !• bie R^ cO)tauna unwürdig war hierbei die Haltung der H ."kl 2> ^ gegen den Platzverweis auslehnte , sodaß der SchiedS -' Minute das intcresiante Spiel abbrechen mußte . K . A .
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» jweichtcn Boden sehr beeinflußt . Pforzheim spielt sehr° 4,,

>»>d '°dcn. Pforzheim batte Anstoß , Welw- r von Rüppurr

s standen sich am Sonntag gegenüber . Das Spiel

A

''et H -in^ ^ burr 1 — Pforzheim 1 8 :6 (5 :2)

'* ?** Sl»
bie Kästcbälste getragen wird . Nicht lange dauerte

*• 2. hilÄ ^ Tnr frt« * S VY1, M»«4/*vtmt n baS 3. Tor fällt 5 Minuten später . Tie R . Htnler -
'Id » ">>r

' bch das Spiel zu leicht und rückt aus . Ps . nützt diese
J*

Ut,v
l,*!üfir. l

"r erzielt Erfolge . Pforzheim legt sich mächtig ins"
beh»,

'wen : doch R . ist aus der Hut und der Sturm ist schutz-
^ 1 ^ den Sieg scharf im Auge ."

ÜVpurr I 3 : 4. Durlach II — Rüppurr II 8 :0. H . A.

y k?* »

fi6 ?tdbaU
» bi«, Anstatt l — Muggensturm I 3 :4

S j "chmätzig verteilt , wenn au» nicht , » verkennen war ,08 im Kartei ! waren , aber die Tore geben letzten"fl- Schiedsrichter war gut . R . S « .

&S *. . «aüsport
'Vk.V » ?<>>? ' Samstaß den 10 . d . M . fand hier ine

Runter Leitung einiger Borsiandsmitgliedrr
*

diesig/-
''Ä ^ brerhundes „Solidarität " eine Zusg « -

n Motorradfahrer statt , zu welcher eine

Neues au» dem Sportlcvcn
18 Monate Ärbeitersportbewegung

Die Zcntralkommiision für Arbeitersport und Körperpflege , die
Svitzenorgllnisation des deutschen Arbeitersports , bat dieser Tage
ihren Tätigkeitsbericht für die letzte» 1y2 Jahre veröffent¬
licht . Eine kleine , inhaltsreiche Schrift von 84 Seiten legt Zeugnis
von der geleisteten Arbeit ab.

Der Arbeiter -Turn - und Svortbund hat mehr als 50 000 , der
Radfabrerbund mehr als 30 000 neue Mitglieder gewonnen . Ein
weiterer Beweis für die Stetigkeit der Entwicklung ist die verbält -
nismähig grobe Zahl von Bauplänen bzw . Bauausführungen der
Verbände . So werden die Radfahrer und ^ die Schwerathleten
eigene Lehranstalten bauen , die Samariter haben ihr neues Heim
bereits eingerichtet ; zahlreiche neue Heimstätten der Naturfreunde
zeugen von deren Tatkraft .

Erfreulich war im Berichtsjahr die Tätigkeit des Reichstags¬
ausschusses zur Förderung der Leibesübungen unter Führung des
sozialdemokratischen Abgeordneten Schreck . Jn den Gemeinden
hat sich die Arbeitersvortbewegung fast überall erfolgreich durchge -
ietzt, der Deutiche Städtetag und eine Reihe Gemeinden gewährte »
der Bewegung Zuschüsse. Di« Lehrtätigkeit der Zentralkom -
mifsion für Arbeitersport und Körperpflege nimmt in den einzelnen
Verbänden von Jahr zu Jahr einen immer gröberen Umfang
an , wenn auch der Mangel an Mitteln häufig noch einer weiteren
Ausdehnung dieser Tätigkeit hindernd im Wege steht .

Das Schmerzenskind der Bewegung , die Presse , erfährt im
Bericht eine eingehende Würdigung . Seine Statistik gibt Auskunft
über Zahl und Umfang der bestehenden Zeitschriften. Jn einem
instruktiven und interessanten Aufsatz , der Dergleichszahlen über
den Arbeiter - und den bürgerlichen Svort bringt , wird zum ersten
Mal der Nachweis geführt , dab der bürgerliche Svort eine Un¬
menge von „Papierfvortlern " führt und durch zahlreiche Doppelzäh¬
lungen zu unrichtigen , viel zu hoben Mitgliederzahlen kommt .

Der Umkreis der Arbeiterfportbewesung bat sich sehr erweitert .
Die Interessensphäre ist gröber geworden. Bor allem wird der
Jugendbewegung mehr und mehr Bedeutung beigemessen ; hier bat
der Bremer Lehrer Drees bahnbrechend gewirkt. Erbittert wird
um den Rundfunk und feine Benutzung gekämpft. Auf diesem
Gebiet ist es besonders schwer, die Interessen der Arbeiterschaft ge¬
genüber der bürgerlichen Einstellung der für den Rundfunk Ver¬
antwortlichen »u vertreten .

Der Bericht erörtert ferner eine Reihe Streitfragen , u . a . die
der Mitwirkung bei behördlichen Veranstaltungen .
Immer noch gilt hier die alte Regel , dah Arbeitersvortler bei der¬
artige » Veranstaltungen räumlich oder zeitlich getrennt von
den Bürgerlichen Mitwirken . Die Frage des Werkfvsrt » hat zu
Abmachungen mit den Gewerkschaften geführt ; besonders erfreulich
ist es , dah der Arbeitersport dadurch in nähere Berührung mit den
Gewerkschaften gekommen ist . — Auch rein technische Fragen be¬
schäftigten die Z .K . So waren z. V . durch die starke Zunahme des
Wassersports erhebliche Differenzen mit den Binnenschiffern und
Fischerinnungen entstanden . Hier muh eine durchgreifende Neu¬
ordnung des Wasserrechts geschaffen und gefordert werden , die dann
die notwendige Klärung bringen dürfte . — Der Kassenbericht
der Z .K . schlieht mit einem Bestand von rund 20 000 -41 bei einem
Umsatz von ca . 220 000 JL ab . Durch die Beihilfen von Reich und
Gemeinden ist der Zentralkommission eine sichere finanzielle Grund¬
lage geichasfen .

Der Bericht enthält schliehlich noch interessante Abhandlungen
über die Bedeutung der Leibesübungen im Entwicklungsalter , über
sozialen Svort und über die Arbeitersvortbewegung im besetzten
Gebiet .

Arbeiter-Turner und -Sportler Sachsens
tagten am 10 . und 11 . November in Dresden . Die Svartenver -
treter nahmen in besonderer Sitzung Stellung zu den speziellen
Fragen und schufen durch sachliche Beratungen den Boden für prak¬
tische Arbeiten der kommenden Zeit .

Der Kreisvertreter P e s ch k e konnte über gute Entwicklung
des Kreises berichten. Der Sächsische Arbeitersport soll ab 1 . Januar
1929 als Organ des Kreisvorstandes , sowie der Turn - und Wasser-
fvortsparte erscheinen . Die Kreisleitung der Fuhballer gibt von
Beginn des Jahres an eine Kreisfuhball -Zeitung heraus .

Rach dem einleitenden Referat des Genossen Geliert und
anschliehendsr Diskussion fand folgende Resolution Annahme :

„Die am 11 . November 1928 im Volkshaus tagende Bezirksver¬
treterkonferenz des 4 . Kreises erklärt sich mit dem Referat des Ge¬
nossen Kellert zur Lage im Bunde einverstanden und stellt sich auf
den Boden der Beschlüsse des 18 . Bundestages in Leipzig."

Der Werksport in Deutschland
Darüber schreibt die deutsche Zentralkommisfion für Arbeiter¬

sport und Körperpflege :
Der bürgerliche Svort hat mit dem Werksport feinen Frieden

gemacht . Während man anfänglich aus Gründen der finanziellen
Begünstigungen dieser Bewegung durch das Kapital sich sehr ableh¬
nend verhielt , hat man später wohl erkannt , dah hier im Grunde
doch eine Hilfsquelle für den bürgerlichen Svort eröffnet worden
ist. Der Arbeitersvortbewegung ist bisher ein Schaden daraus
nicht entstanden ; das gebt schon aus der Tatsache hervor , dah Kla¬
gen darüber in letzter Zeit ganz verstummt sind . Es ist auch nicht
anzunebmen , dab die Bewegung in Zukunft eine gröbere Bedeutung
erlangen wird . Für die Arbeitersportler gilt es hier : Gleiche Brü¬
der , gleiche Kappen . Der Werksport ist nur ein Teil des bürger¬
lichen Svort , der im wesentlichen nur die Angestelltenschaft er¬
saht hat .

Arbeitersport in Lettland
Die Herbftsaison im lettischen Arbeitersport ist vorbei . Bei

den klimatischen Verhältnissen des Landes muh jeder Svort im
Freien für mehrere Wochen unterbrechen , bis die Kälte und mit ihr
der Wintersport kommt . Inzwischen ist das Turnen und das Korb¬
ballsviel in den Hallen , sowie das Boren und Ringen in vollem Be¬
trieb . Jn den Zirkeln der Vereine spielt man viel Schach und Tisch¬
tennis , verschiedene örtliche Turniere sind im Gange . In Riga wird
in diesem Jahre mit Unterstützung der Stadtverwaltung eine Ar¬
beiter -Eislaufbahn errichtet.

An der Agitation für die letzten lettischen Parlamentswablen
waren die Mitglieder des lettischen Sport - und Schutzbundes rege
beteiligt .

Arbeitersvortler haben 498 099 sozialdemokratische Flugblätter
verteilt , die Radfahrer und Motorradfahrer baden die sozialdemo¬
kratischen Plakate auf allen Landwegen ausgestellt und die Ordner
haben 759 Wähleroersammlungen beschützt. Unter den 26 gewähl¬
ten sozialdemokratischen Abgeordneten befinden sich 6 Bundesmit¬
glieder , darunter der Bundesvorsitzende Een . Bruno Kalnin -Riga .
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stattliche Anzahl Karlsruher Motorradfahrer erschienen sind . Zweck
der Zusammenkunft war , dah sich die diesigen Motorradfahrer , 15
an der Zabl , zu einer Abteilung zusammenschlieben und sich dem
diesigen Arbeiterradfaürerbund „ Solidarität " anglicdern , wobei
ihnen die günstige Gelegenheit geboten ist , sich in der daselbst be¬
stehenden Haftpflichtversicherung für einen gegen andere Versiche¬
rungen verhältnismähig geringen Prämiensatz zu versichern .
Einige Ausnabmen konnten erzielt werden . Eine demnächst statt¬
findende weitere Sitzung wird die Angelegenheit vollends erledigen .

Nus anderen Verbänden
Sezirksitza . Gruppe Bade » : FE . Fretburg — Phönix KarlS -

ruiie 4 :4 . FE . Villingen — FV . Rastatt 7 :2 . Gruppe Württcm .
verg : SE . Stutigart — Ttuttgarter Kickers 0 :2 . Unton Bückingen —
VsR . Hcilbronn 2 :0 . Germania Brötzingen — FE . BIrkenseld 4 :2.
Gruppe Rarddavern : ASB . Nürnberg — VsR . Fürth 6 :1 . Sp .-
Vg . Fürth — FV . Würzburg 6 :1. Bayern Hos — FE . Nürnberg 0 :1 . FE .
Bayreuth — Franken Nürnberg 3 :1 .

KrelSliga . » reI « Mittelbaden : VsB . 'Grötzlngcn — Germ ,
» arlsdsrs 2 :0 . FV . rarlanden — FE . Mühlburg 2 :0. Germ . Unler -
grombacb — Germ . Turlach 1 :4. FVg . Bruchsal — VsB . Karlsruhe 2 :2.
FV . Knielingen — FV . Beierlbeim 0 :0 . FGcs . Rllpyurr — FE . Fran .
konia 2 :2 . — Kreis Südbaden : SpVa . Baden -Baden — VsB .
Gaggenau 2 :4 . FV . Mallch — VsB . Baden -Baden 1 :1. Sportsr . Forch«
heim — FS . L »S 2 :1 . FV . Kehl - VsR . Achcrn 2 :2.

Schach
Nr . « ft

Endspiclstudie
H Rink, Barcelona

Schwarz
t

a b e t

Weih
Weih am Zuge macht Remis

Lösung Rr . 82 . A . Lhinkmanu 2 44
1 Df6 — h8 Wenn Schwarz anziehen mühte , könnte weiß sofort mattsetze»
Da <m Wartezua nicht zur Beriügung steht, greift er den schwarten mitte »
Drohung an Also : Au » Zugzwang zur Drobim >

Hand - und Kopfarbeiter
lesen den Volksfreund
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